
Neunzig Jahre und sehr lebendig - 2004 bis 2010
      
Das 90. Vereinsjubiläum im Jahr 2004 wurde mit einer Reihe sportlicher 
Veranstaltungen begangen. Der VfB richtete den Bambini-Tag des Fuß-
ballverbandes Rheinland aus, die Tischtennis-Abteilung war Gastgeber 
der Regionsmeisterschaften. Im Juni fand im Stadion ein großes, viertä-
giges Turnier der Fußballjugend statt. Beim Spiel der Fußballer gegen 
den Regionalligisten Sportfreunde Siegen verhinderte das (bei VfB-Ju-
biläen fast schon traditionsgemäß) miserable Wetter eine bessere Kulis-
se als die 350 Fans, die sich schließlich trotz strömenden Regens einge-
funden hatten. Ein Jahr später stand schon das nächste Jubiläum an, 
denn im August 2005 konnte man den 50. Jahrestag der Eröffnung des 
Dr.Grosse-Siegstadion feiern. Aus diesem Anlass fand in der Schalterhal-
le der Kreissparkasse eine umfangreiche und sehr gut besuchte Aus-
stellung statt. Zum Eröffnungsabend hatten Sparkasse und VfB etliche 
Gäste geladen. Zwei Wochen lang konnten die Besucher auf 10 großen 
Tafeln über 100 Fotos und Dokumente von Entstehung und Ausbau der 
Anlage sowie aus fünf Jahrzehnten VfB-Geschichte sehen.

Die erste Mannschaft, bei der Uwe Wisser mit Saisonbeginn 2004/05 für 
die kommenden dreieinhalb Jahre das Traineramt übernahm, hatte die 
Abgänge der Routiniers Bernd Krauß, Michael Ferfort und Heiko Bedra-
nowsky recht gut verkraftet. Das Team, zu dem nun auch wieder Rück-
kehrer Torsten Neef zählte, holte einen guten fünften Rang, ohne wie in 
den Vorjahren ernsthaft in den Kampf um die Meisterschaft eingreifen 
zu können. Darauf hoffte man ein Jahr später, nachdem u.a. mit Marco 
Köhler und Kevin Wagner die besten Spieler der recht erfolgreichen A-
Jugend in den Seniorenkader aufgerückt waren. Die mittlerweile in 
einer Spielgemeinschaft mit dem VfL Hamm antretende, von VfB-Ju-
gendleiter Rolf Wagner trainierte und gut zur Hälfte aus Wissener Spie-
lern bestehende A-Jugend fuhr 2005 gleich zwei Titel ein. Als Meister 
der Bezirksliga Ost stieg man in die Rheinlandliga auf, mit einem 2:1-Sieg 
über den FV Engers gelang zudem der Gewinn des Rheinlandpokals.

Die Erwartungen der ersten Mannschaft erfüllten sich 2005 / 06 aber 
nicht, denn erneut gab es nur einen Mittelfeldplatz in der Bezirksliga. So 

Im Juni 2004 wurde Wolfgang Leidig nach 14 Jahren als Spieler und
Trainer verabschiedet. Als Trainer des jüngsten Fußballnachwuchses
(siehe Fotos links) hatte er aber schon bald sein Comeback beim VfB.

mussten sich die Fans in Sachen Topfußball mit dem Abschiedsspiel von 
Maik Rumpel begnügen, der nach 401 Punktspielen und 15 Jahren im 
VfB-Trikot seinen Ausstand gab. Am 10. Juni 2006 waren 13 Spieler der 
Regionalliga-Aufstiegsmannschaft gekommen (darunter Lars Leese, 
Scott Burnside und Henry Acquah ), um in einem Spiel gegen die „VfB-
Allstars“ ihrem ehemaligen Mannschaftskameraden die Ehre zu geben. 
Auch die nächste, wenig bemerkenswerte Saison 2006 / 2007 endete im 
Niemandsland der Tabelle und weit weg von Meisterehren. 

Mit Mittelfeldplätzen wäre man bei den VfB-Tischtennisspielern zu die-
ser Zeit schon sehr zufrieden gewesen, doch die Jahre 2002 bis 2006 
markieren nach fast 40 Jahren ununterbrochener Erfolge eine Phase 
des schrittweisen, aber kontinuierlichen Niedergangs: Bedingt durch et-



Hintere Reihe von links Christoph Mül-
ler, Michael Bender, Johannes Schnei-
der, Rolf Kuhn, Heinz-Werner Müller, 
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ter, Rolf Wagner. Mittlere Reihe v. links 
Michael Stendenbach, Wolfgang Bren-
ner, Günter Schneider, Uwe Nieder-
hausen, Hans Henrichs, Jürgen Pritz, 
Hans Buck, Axel Schuster, Raimund 
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Schöffner, Wolfgang Leidig, Hans-Wer-
ner Trautmann, Michael Wagner, Mari-
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Die VfB-Ausstellung zum 50. Jubiläum
des Stadions in der Sparkasse
fand großes Interesse 

DAN-Prüfung derTaekwon-
do-Abteilung mit Grand-

master Ko Eui Min, 9. 
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liche Spielerabgänge reduzierte sich die Zahl der Seniorenmannschaf-
ten schon 2002 von 6 auf 4, die erste Mannschaft stieg als Tabellen-
letzter aus der Rheinlandliga ab. In der 2. Verbandsliga ließ sich der freie 
Fall für zwei Jahre stoppen, bevor 2005 auch hier der Abstieg perfekt 
war. Die Kader mit Frank Peter, Hans-Hermann Orthmann, André Sauer, 
René Theillout, Jürgen Ehlgen, Michael Schürdt und Georg Böing stand 
aufgrund langfristiger Verletzungen fast nie auch nur annähernd kom-
plett zur Verfügung. Erst an den letzten beiden Spieltagen gelangen 
nach einer endlosen Niederlagenserie die einzigen Saisonsiege. Der ver-
söhnliche Abschluss änderte angesichts weiterer Abgänge aber nichts 
an der Entscheidung, die 1. Mannschaft aufzulösen, auf eine Meldung 
für die Bezirksliga zu verzichten und stattdessen auf Kreisebene mit nur 
noch zwei Seniorenteams und der Jugend einen Neuaufbau zu starten.

Auf gute Nachrichten brauchte die Tischtennisabteilung aber auch jetzt 
nicht zu verzichten. René Theillout gelang zum Abschluss seiner langen 
VfB-Karriere der Gewinn der Rheinlandmeisterschaft Ü60 sowohl im 
Einzel als auch (zusammen mit Vereinskamerad Hans-Hermann Orth-
mann) im Doppel. Mit Heinz-Alfred Fuchs stellte der VfB schon seit 1988 
den Präsidenten des Tischtennis-Verbandes Rheinland. Der gebürtige 
Wissener, seit Januar 1962 Mitglied des Vereins und inzwischen in Kas-
bach wohnend, wurde im Oktober 2005 für sein langjähriges Engage-
ment an der Spitze des rund 500 Vereine starken TTVR vom rheinland-
pfälzischen Innenminister Zuber offiziell geehrt. 2006 gab Hans-Alfred 
Fuchs sein Amt nach 18 Jahren an den Nachfolger weiter. Im gleichen 
Jahr konnte sich der VfB-Vorstand mit dem neuen 2. Vorsitzenden Hans 
Buck (für den aus Gesundheitsgründen ausscheidenden Hans-Peter 
Wagener) und Schatzmeister Rudi Krämer über zwei höchst willkomme-
ne Neuzugänge freuen. Auch die Fußballer gewannen mit dem neuen 
Mannschaftsbetreuer Daniel Rödder einen ehrenamtlichen Helfer, der 
sich seither als Idealbesetzung erwiesen hat. 

Nach längerer Zeit gab es im Jahr 2006 wieder einmal größere Bau-
maßnahmen im und am Stadion. Weil sicherheitsrelevante Korrosions-
schäden an den Betonpfeilern der Stadionhalle festgestellt worden wa-
ren, wurde das Gebäude mit einer seitlichen Stützkonstruktion verse-
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Rumpel

Maik Rumpel gab 2006
nach fünfzehn Jahren 
und genau 401 Punkt-
spielen im VfB-Trikot
seinen Ausstand

Nicht die beste, aber sicher die schönste Mannschaft der Bezirksliga 2005 / 06

Hinten von links: Gerrit Vollmar, Thorsten Nauroth, Kenneth Hahmann, 
Florian Simon, Kevin Binneweiß, Riccardo de Nitto, Christian Brass, Burak 
Midik, Sebastian Trautmann, Trainer Heiko Bedranowsky. Vorne von links: 

Martin Bender, Robin Siozios, Philipp Petzold, Florian Jäger, Philipp 
Bedranowsky, Mario Weisang, Dennis Schumacher, Yasin Demiray 

Rumpel
Staffelsieg & Kreismeisterschaft: Die erfolgreiche C-Jugend 2006 
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hen. Auch die Stadionbrücke über die Sieg hatte nach knapp 50 Jahren 
mit Alterserscheinungen zu kämpfen. Allerdings half hier angesichts des 
Umfangs der Beschädigungen keine Sanierung, sondern nur der Abriss 
und komplette Neubau. Nachdem die vielgenutzte Fußgängerbrücke 
schon ab Herbst 2005 gesperrt worden war, konnte nach rund 12 Mona-
ten das rund 270.000 € teure, an gleicher Stelle errichtete neue Bau-
werk wieder den Schülern und Stadionbesuchern überlassen werden. 

Ein besonderer Erfolg gelang im WM-Jahr 2006 den Fußballern von der 
C-Jugend mit ihrem Trainer Heiko Bedranowsky. Wie schon in ähnlicher 
Besetzung bei der D-Jugend zwei Jahre zuvor gelang dem Team (siehe 
Foto links) ungeschlagen und mit großem Vorsprung die Kreismeister-
schaft in der Leistungsklasse und der Aufstieg in die Bezirksliga. Ein be-
sonderes Kunststück brachte dabei Torwart Dennis Schumacher fertig, 
denn in 16 Spielen gab es bei eigenen 72 Saisontoren nur ganze 7 Ge-
gentreffer. Im Frühjahr 2007 übernahm Michael Ilga von Rolf Wagner 
das Amt des Leiters der Fußballjugend und konnte sich im Jahr darauf 
über den Besuch des DFB-Mobils im Wissener Stadion freuen.

Die kommende Saison 2007/08 sollte sich zu einer der schwächsten 
Runden der VfB-Fußballer in der gesamten Vereinsgeschichte entwik-
keln. Der schleichende Substanzverlust im Team war schon vorher un-
verkennbar gewesen, nun sorgten weitere Spielerabgänge für einen er-
zwungenen Neuaufbau, der sportlich komplett scheiterte und auf dem 
letzten Tabellenplatz der Bezirksliga endete. Dabei spürte der VfB zu-
nehmend die Konkurrenz einiger aufstrebender Vereine in unmittelba-
rer Nachbarschaft, die bei der Zusammenstellung ihres Kaders gerne 
auf Wissener Spieler zurückgriffen und den VfB dank ihrer Sponsoren 
auch bei den potenziellen Neuzugängen oft ausstechen konnten. Mit 
den guten Trainingsbedingungen im Dr.Grosse-Siegstadion ließ sich 
kaum noch jemand locken, letztlich hatte den Verein spätestens jetzt 
die Regel „Geld schießt Tore“ eingeholt. Das bedeutet: Im Amateurfuß-
ball lassen, allen gegenteiligen Beteuerungen zum Trotz, Klassenzuge-
hörigkeit und Tabellenstand in vielen Fällen unmittelbare Rückschlüsse 
auf das verfügbare Budget zu. In dieser Kategorie zählte (und zählt) der 
VfB schon längst nicht mehr annähernd zur Spitze im Heimatgebiet. 

2006 wich die alte Stadionbrücke 
über die Sieg einem Neubau

So war die erste Fußballmannschaft in der Saison 2008 / 2009 erstmals 
seit dem zweiten Weltkrieg nicht überkreislich vertreten. Obwohl die 
Entwicklung nicht über Nacht gekommen war, brauchte der blau-weiße 
Anhang einige Zeit, um sich an die neuen Gegner und die zum Teil seltsa-
men Platzverhältnisse in der Kreisliga A zu gewöhnen. Der Neuanfang 
mit einer praktisch komplett aus dem eigenen Nachwuchs rekrutierten 
Mannschaft war holprig, endete im Tabellen-Mittelfeld und verschliss 
mit Benno Klöckner, Sascha Koschinski und Dirk Martin innerhalb von 
gut anderthalb Jahren gleich drei Trainer. Dagegen erwies sich die Be-
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Wechsel an 
der Vereinsspitze

des VfB: Nach über zehn 
Jahren übergab der bisherige 

1.Vorsitzende Rolf Voigtländer 
(links) im März 2009 sein Amt 
an den Nachfolger Hans Buck

Oben: Zwei unersetzliche Stützen 
unter den ehrenamtlichen Helfern 
des VfB Wissen: Marc Nilius (links) 
betreut von Beginn an technisch 
wie inhaltlich den Internet-Auf-
tritt des Vereins und übernahm 
von 2009 bis 2013 auch das Amt 
des stellvertretenden Vorsitzen-
den. Seither gehört er dem erwei-
terten Vorstand als Beisitzer an. 
Wolfgang Hammer (rechts), in den 
Siebzigern und Achtzigern schon 
viele Jahre als rühriger Mann-
schaftsbetreuer der Reserve aktiv, 
ist inzwischen bei den Heimspie-
len der unumstrittene Küchen-
chef in der VfB-Imbißbude. 
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setzung des Vorstandsteams als Muster an Kontinuität, denn im Früh-
jahr 2009 gab es nach fast genau zehn Jahren erstmals wieder einen 
Wechsel an der Spitze des Vereins. 

Rolf Voigtländer, der seit Dezember 1998 mit großer Umsicht und in 
bestem Einvernehmen mit den anderen Mitgliedern des Vorstands als 
erster Vorsitzender agiert hatte, verließ Wissen aus privaten Gründen in 
Richtung Rheinland. Deshalb stellte er auf der Jahreshauptversamm-
lung im März 2009 sein Amt zur Verfügung. Der VfB hatte in den letzten 
fünfzehn Jahren das große Glück, bei allen notwendig werdenden Neu-
besetzungen stets geeignete Kandidaten zu finden, die die Bereitschaft 
zu langfristigem Engagement mitbrachten. Diese Tatsache ist, wie man-
che Beispiele anderer Vereine zeigen, genauso wie der gute Besuch der 
Versammlungen nicht selbstverständlich. So stand auch für den schei-
denden Rolf Voigtländer in Hans Buck ein Nachfolger bereit, der schon 
seit Jahrzehnten als Aktiver der Alten Herren dem VfB verbunden war 
und der nun vom Amt des zweiten in das des Ersten Vorsitzenden auf-
rückte. Zu seinem Stellvertreter wählte die Mitgliedersammlung eben-
so einstimmig Marc Nilius, der zuvor für den professionellen Internet-
Auftritt des VfB gesorgt hatte.  

Der größte sportliche Erfolg der Saison 2008 / 09 ging auf das Konto der 
Alten Herren, die in der Altersklasse Ü40 die Rheinlandmeisterschaft er-
rangen. In der Endrunde um die Südwestmeisterschaft schien nach dem 
4:3 auf eigenem Platz über den Saar-Vertreter Siersburg ein erneuter 
Coup greifbar.  Beim Pfalzmeister Leiselsheim musste man nach einem 
späten Gegentor mit einem 1:1-Remis zufrieden sein, und so fehlte am 
Ende ein einziges Törchen an der Qualifikation für die Endrunde um die 
Deutsche Meisterschaft in Berlin. 

Bei der ersten Fußballmannschaft trat im Herbst 2009 in Person von 
Marco Weller nicht nur wieder die jahrelang gewohnte Kontinuität auf 
der Trainerbank ein, sondern auch der Erfolg kehrte zurück. Leider wur-
de zwischen 2010 und 2013 die Rückkehr in die Bezirksliga mit einem 
dritten Platz und drei Vizemeisterschaften gleich viermal in Serie knapp 
verpasst. Die Leistungen in der Kreisliga A konnten sich allerdings 

sehen lassen. Ganze neun Spiele wurden in knapp vier Jahren verloren, 
dem standen im gleichen Zeitraum über 60 Siege gegenüber. Leider er-
wies sich in jedem Jahr ein Konkurrent als um noch ein oder zwei 
Pünktchen besser. Das spielerische Niveau und der gebotene Offen-
sivfußball mit vielen hohen Ergebnissen lockten auch wieder die Fans in 
erfreulicher Zahl an, zumal der Kader stets zum weit überwiegenden 
Teil aus Spielern bestand, die schon seit der Jugend das blau-weiße 
Trikot tragen. So landete der VfB wenn schon nicht nach Punkten, dann 
zumindest in der Zuschauerwertung alljährlich mit weitem Abstand an 
der Spitze. Ganz oben (nämlich in der Torschützenliste) platzierte sich 
auch VfB-Stürmer Deniz Inan, der mit über 90 Toren in drei Jahren eine 
traumhafte Ausbeute verbuchte, ohne durch seine seit Siggi Retzlaff 
nicht mehr gesehene Trefferquote den Aufstieg sichern zu können.     
  
Ob sich insgesamt mehr Erfolg eingestellt hätte, wenn die Verantwort-
lichen zu finanziellen Risiken bereit gewesen wären, ist möglich, aber 
längst nicht sicher. Sicher ist allerdings, dass der auf den Mitglieder-
versammlungen vorgestellte Kassenbericht stets schwarze Zahlen aus-
wies. In keinem Geschäftsjahr wurde mehr ausgegeben, als durch Mit-
gliedsbeiträge, Platzeinnahmen, Spenden und Sponsoren an Einnah-
men hereinkam. Dabei soll es im Sinne der kaufmännischen Solidität 
natürlich auch künftig bleiben.

Dies ist umso wichtiger, weil seit Jahren mit unschöner Regelmäßkeit 
die öffentlichen Zuschüsse zur Förderung des Breitensportes auf Lan-
des- und Kommunalebene reduziert werden. Auf Grund der Haushalts-
lage darf man auch künftig mit  Kürzungen rechnen, deren mittelbare 
Folge die weitere Erhöhung von Gebühren und Abgaben durch die 
Fachverbände und damit eine weitere finanzielle Belastung der Vereine 
sein wird. Die soziale Funktion der Sportvereine und ihre Bedeutung für 
die Integration wird gerne in Sonntagsreden beschworen, dann aber all-
zu oft bei der Verteilung der knappen Finanzmittel vergessen. Während 
im Spitzensport, bei einzelnen Prestigeprojekten (Stichwort Nürburg-
ring) oder den Stadionbauten für den Profifußball das Geld kaum eine 
Rolle zu spielen scheint, entwickelt sich der traditionelle Vereinssport 
entgegen aller Sonntagsreden offenbar mehr und mehr zum Stiefkind. 
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